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An Hand eines Korpussses mit privaten Briefen, Zeitungen und Romanen der Barockzeit sollen einige metaphorische Verwendungen, konzeptualisierte und phrasematisierte Gebrauche untersucht werden, mit besonderer Berücksichtigung der kulturellen Hintergründe. Das Briefkorpus ist von der Lieselotte von der Pfalz, und enthält interessante sprachliche und kulturelle Interferenzen mit Frankreich und der französischen Sprache. Die Zeitungen enthalten Nachrichten aus den unterschiedlichsten, meist europäischen Ländern, und bieten ebenfalls kulturelle Interferenzen, die sich ggf. auf die Sprache und den Sprachgebrauch niederschlagen. Romane schließlich stellen eine weitere Art der kulturellen Zirkulation dar, und dürften somit ebenfalls europäanismen in den Zielbereichen der Metaphern enthalten. Ins Zentrum der Untersuchung sollen daher insbesondere interkulturelle Konzeptualisierungen und Kontraste gestellt werden, sowie, falls dies möglich ist, diachrone Entwicklungen, im Idealfall von der innovativen Metapher hin zur konventionalisierten Metapher. 
